
Benutzunos- und Entoeltor{nunq für die Kinderta$ess!ätten in der
G_§$r g.i nde Lie ben b$ iq

§ I - Grundsätzliches

Die Gemeinde Liebenburg hat ftlr ihr Gebiet durch Vereinbarung vom 16.07.1996 die dem

Landkreis obliegende Auf§abe der Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen übernommen.
Bei der Wahrnähmung dleser Aufgabe kooperiert die Gemeinde auf vertraglicher Besis mit
verschiedenen Trägern der freien Jugendhilfe. Deren Leistungen werden zu einem großen Teil
durch die GemeinCe finanziert, die ein lnteresse daran hai, dass für dle Benutzung der

Kindertagesstätten einheitliche Regeln gelten und einheitliche Benutzu*gsentgelte unter

Beachtung der Regelungen des Gesetzeg ilber Tageseinrichtungen für Kinder (KiTaG) in der
Fassung äer Neubet<annimachung vom 07.02.20021fu4s. eVff. S. 57 ff.), zulet*'geänderl durch
Art. 1 des Gesetzes zur Anderung des KiTaG vom 22.06.2018'(Nds: GVB; Sj'124) erhoben
werden. Der Wahrung dieses lnteresses dient diese Richtlinie.

§ 2 - Aufnahmeverfahrert

(1) ln den Kindertagesstätten werden Kinder im Krippen,- Kindergartenalter betreut._ Fü| iede
Betreuungsart (Krippe, Kindergarten) ist von den Sorgeberechtigten oder voR dgn in § 3 Abs. 2
genannten Personen mit Einver*tändnis der Sorgeberechtigten ein separater Aufnahrneantrag
zu stellen,

(2) Es besteht kein Anspruch auf Aufnahme in einer bestimmten Kindertagesstätte. Die

Versorgl,lng der Familien mit wohnortnahen Betreuu*gsangeboien wird angestrebt.
(3) Die Pl5üe-werdertvon den Trägern der Kindertagesstätten nach den bestehenden Kriterien für

die Plalzvergabe {Seschluss des Verwaltungsausschusses vom 10. Dezember 2013} ynd d"qn

vorliegenden Anmeldelisten vergeben. Die Ptatzvergaben zum Jahresbeginn für das

komrnende Kindertagesstättenjahr beziehen sich zunächst nur auf die bis zurn 31.01.
eingegangenen Anrneldungen. Später eingehende Anmeldungen werden nachrangig
berücksichtigt ]

(4) ln den Kindärtagesstätten werden nur Kinder rfiit Hauptwohnsitz
Sie Aufnahme auswärtiger Kinder ist nach Abstirnmung mit
begründeten Ausnahmefällen und bei freien [tapazitäien möglich.

§ 3 - Entgeltpflicht

{1) Zur teitweisen Deckung der Betreuungskosten werden Elternbeiträge als privatrechtliches
Entgeh erhoben. Daneben werden Mittagessen und sonstige Verpflegung zum

Selbstkostenpreis berechnet.
(2) Zahlungspflichtig sind die Sorgeberechtigten cder die Personen, die zur Betreuung des Kindes

rechtlich verpflichtet sind, Mehrere Zah[ungspfiichiige haften als Gesamtschuldner.
Die Elternbeiträge sind an den Träger der jeweiligen Kindertagesstätte zu zahlen.
Der Entgeltpflichtige hai seine Zahlungspilicht jeweils im Voraus, spätestens zum 05.

Bankarbeitstag eines jeden Monats zu erfiillen.
(5) Die Entgeltpflicht beginnt arn 01. deis Monats, in dem das Kind in die Kindertagesstätte

aufganommen wird, Der Etternbeitrag wir^C stets als voiter Monatsbeitrag, unabhängig von der
Abwesenheit des Kindes, Betriebsschließungen, Fortbildungs- und Planungstagen erhoben'

(6) Beifristgemäßer Abrneldung nach § 7 erlischt die Entgeltpflichi.
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§ 4'Elternbeitrag

{1) Die Höhe des tlternbeitrages {chtet sich nach den beantfglll .11!- 
g-enehmigten

Betreuungszeiten. E"r Enernnäitrag ietiin Tarifgruppen aufgeteilt und beträgt monatlich:

rinndnkinder {unt Br 3 Jahre
tägliche

Betreuungszeit
flrlontaa bis Freitaa)

bis 4
§tunden

bis 5
§tunden

bis S
$tunden

bis 7
Stunden

bis I
§tunden

mehr als I
Stunden

s .a ltänTl 147 € 181 € 214 € 246€ 275 € 303 €

Tarif ll 132 € 163 € t93 € 2?1 € 247 € 272 €

Tarif lll 117 €. 144 € 171 € 195 € 2r9 € 241 €

indergartenkinder (3 Jah re

tägliche
Betreuungszeit

{Montag bis, Flejlggl

mghr''als B'

§tundeh
{stLrndlich)

Tarif I 2,9 €
Tarif ll 25 €'
Tarif lll 21 €

bis Einscltulung)

Betreuungszeitänderungen Sind bis spätes[ens zum 'i5' des Vormonats schriftrlich zu

ü;t;ö. oie Änoerünösanträge werden nach der Reihenfolge des Eingangs

(2) Ein K*ppenkind,, das innerhalb eines,Monats das 3. Lebensjahr vollendet, ist ab dem Beginn
' ' 

des, Monate,der Kindergartenaltersstüfe züzureÖhnerl: - .
(3) Filr Kinder, die nur fUi eine kyue" unter einem vollen M,onat tiegende Dauer aufgenommen

werden (Gastkinderr), ist für jeden e"sü"r',.iäg-ä.r io. Teil eines tiionatsbeitrages des Tarifs l,

auf§erundet auf volle EURO, zu zahten. 
weniger als 6

tel öäÄrt.t;a*; *ü [inu"u 
"trqlgt 

rüt mindestens 6 Monate. Besucht ein Kind

Monate die Einrichtuns, ;o itt dJ Elt#b;itt g tüt volle 6 Monate zu entrichten' Ausnahmen

sind zulässig, z.B. beiWegzug uus Cui CämelÄOe, Vqtfr$ des Arbeitsplatzes eines Elternteils'

usw.. über nu*nattäetliite-änäcneidet die Gemeinde in Absprache rnit dem Träger'

(5) sobatd die beanlragten und bewilligten l"ilgu,ulSuzeiten mehrfach ilberschritten wurden'

erfolgt eine Einstufung in die nächst frdfrer" Tarifstufä oder ein Ausschluss nach § 7 Abs' 1'

§ S Gebtihrenfreiheit

(1) Der Besuch einer Kindertagesstätte ist rnit B.gOinn {es. 
m3ryts in dem das Kind das 3'

l-ebensjahr volendet bis zür Einschulunt roit äner Belreuungszeit von.h.öchstens I Stunden

är. frg gebührenfrei. nlitt"g*it"n und sinslige Verpflegungsentgelte bleiben hiervon

unberührt.

(2) Für Kinder, die mehr als I §tunden einen Kindbrgartenplatz in Anspruch nehmen' werden

Elternbeiträge erhohen'

,, §'6-Ermäßigungen

(1) Die !-löhe der Elterrrbeiträge richten sich nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der

Sorgeberechtgten.
tal ä"iiui*"rr1*tttictrer Leistungsfähigkeit wird,der Regelbetrag (Ia{f I) erhobe.l'

(3) Belegen die sorgeberechtigten, oass,aiä Einr<i:näe desiärnilienhaushaltes eine festgelegte

Grenze nicht errelohen, so erfotgt *ine finutuirr"tg in den Tarif ll (errnäßigter Beitrag) oder Tarif

lll (geringster Beitrag).
(4) Die Einkommensgrenzen (Gesarntbetrag der Einkunlte aller Haushaltsangehörigen) für die

Ermäßigungen welden wie folgitfes§esetzil ' :

K

K



Anzahl der Haushaltsangehörigen einschl.
des/der zu betreuenden K'indes

Tarif Il
ermäßigter Eeitrag bis

Tarif tll :

seringster Seitrag§!§
2 Personen 2,?84 €. 1.795 €

3 Personen 2.774 €, 2.219 €
4 Personen 3.263 € 2.61 I €
S Personen 3.753 € 3.035 €
6 Personen 4.242 €, 3.427 €.

7 Persohen 4.732 € 3.851 €
B Personen und mehr 8.221 € 4,242 €"

(5) Die Einstufung in die Tarife ll und lll erfolgt auf schriftlichen Antrag der Sorgeberechtigten mit

Vorlage der Nachweise/Belege der gesarnten Einkünfte, Der Antrag ist bei 'der

Gemeindeverwaltung einzureichen. Einstuiungsbescheinigungen, die dem Träger bis zum 15.

eines Monats vorgetegtwerden, gelten ab dem darauffolgenden Monat'
(6) HaushattsangehöiigJsind Cie mit dem/n Kind/Kindern in häuslicher Gemeinschaft lebenden

§orgeberechiigten lowie deren minderjährigen Kinder, die mit ihnen im gleichen Hauohalt

leben. Bei nur einern sorgeberechtigten Elternteilwird auch eine mit diesem ggf. in Wohn- und

Wirtschaftsgemeinschaft lebende andere Person als Haushaltangehörige ggzählt.
(7) Sorgebereihtigte, die Leistungen zurn Lebensunterhalt nach SGB ll, SGB Vlll oder §GB Xll

erhalten, werden naeh Vorlage der Bescheide in Tarif lll eingesiuft.
(8) Besuchen mehrere in einär Haushaltsgemeinschaft lebende Kinder im Krippenalter eine' ' 

Kindertagesstätte, wird der Elternbeitrag nach § 4 Abs. I für das zweite k§ippenkind um 3G 7o

und fiir ieOes weitere Krippenkind um-60 % drmäßigt. Die Ermäßigung wird für das jeweils

älteste (rippenkind gew*ürt. Die aufgrund einer Ermeßigung enechneten Beträge werden auf

volle Euro auf- bzw. afuerundet

§ 7 - Ausschluss vom Besuch der Kindertagesstätte

(1) Kinder können vom=Besuch einer Kindertagesstätte ausgeschlossen werden, wenn
(a) zum Wohle des Kindes eine andere pädagogische undl oder therapeutische Betreuung

erforderlich ist,
(b) sie die Kindertagesstätte nicht regelmäßig besuchen oder ihr länger als einen Monat

u nentschuldigt ferngeblieben sind,

{c} sie wiederho[ nichirechtzeitig nach Beendigung der gebuchten Betreuungszeit abgeholt

wurden,
(d) zwischen dem pädagogischen Fachpersonal und den Sorgebereohtigten eine

pa rtnerschaftliche Zusarnmena rbe it nicht m ögl ich ki,
(e) die §ntgelte: wiederholt unpü nKlich entrichtet werden,
(0 der Kinüertagesstättenplatz nur aulgrund falscherAngaben betegt werden konnte,

ifit gegen die Benutzungsordnung der Klndertagesstätte mehrfach verstoßen wird.

(2) Bei einem Ausschluss nach § 7 Abs. 1 d wird die Betreuung des Kindes in einer anderen

Kindertagesstätte angeboten.
(3) Kinder r,ierden vom Besuch einer Kindertagesstäite ausgeschlossen, sofern der Eltembeitrag

zwei Monate rückständig ist.

:§ I - Abmeldung

i1) Die Abmeldung des Kindes hat schriftlich beim jeweiligen Träger der Kindertagesstätte unter
Einhaltung einer Frist von sechs Wochen zurn Monatsende zu erfolgen.

(2) Die Abmltdung ist nur dann endgültig, wenn sie schriftlich und fristgerecht von den' ' 
Sorgeberechtigtän oder den Personeri diäzur Betreuung des Kindes rechtlich verpflichtet sind,

erfolgt.

{3} Abm;tdungen zum 31.05. und 3S.0G oder vorilbergehende Abmeldung aus Krankheits-,

Urlaubs- oäer sonstigen Gründen können nicht vollzo§en werden. Beiiräge sind auch in den

Betriebsferien der Kindertagesstätten zu entrichten.
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§9 - lnkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 01.08.2018 in Kraft.

Mit dern lnkrafttreten dieser Benutzungs- und Entgettordnung tritt die Richtlinien über die
Etternbe-iträg.e und sonstigen Entgeltelür die Beträuung von-Kindern in den Klndergärten und
Kinderkrippäh im Bereich der Gerneinde Liebenburg außer Krafi.

l-iebenburg, 91. l.@. zota
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